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03173

X

Vermoorte Senke im Sandergebiet nördlich Groß Raden, naturräumlich am südlichen Rand des Warnow und Recknitztals mit Güstrower und 
Bützower Becken. Der Biotopkomplex ist von Ackerbrachen umgeben und grenzt, durch eine Forstweg getrennt, an einen Nadelwald. Es hat
sich hier in einer steilufrigen Geländesenke (vermutlich ein Soll) ein Verlandungsmoor entwickelt. Auf überwiegend nassen eu- und z.T. 
mesotrophen Torfen hat sich ein kleinflächiges Mosaik unterschiedlicher Vergetationseinheiten gebildet. Der größte Teil wird von einem 
Nachtschatten-Schilfröhricht eingenommen (besonders randlich), an länger überstauten Stellen kommt sogar das Wassermoos Rhizzia 
fluitans vor. Zentral befinden sich Stellen mit einem Sumpfreitgras-Ried. Neben dem Sumpf-Reitgras finden sich als charakteristische 
Begleitarten der Sumpf-Haarstrang, Sumpf-Weidenröschen, Flatter-Binse, Ufer-Wolfstrapp und Sumpf-Helmkraut. Nährstoffärmere Stellen 
sind von einem Torfmoos-Seggen-Wollgrasried bestanden, mit Scheidigem Wollgras, Schnabel-Segge u.a.. Die zentrale Freifläche wird von 
Moorbirken-Gehölzen durchsetzt, die z.T. schon abgestorben sind, desweiteren sind Bereiche von Ohrweiden-Grauweiden- gebüschen 
durchsetzt. Am Rande ist das biotop von einem Gehölzsaum aus Schwarz.Erlen, Zitter-Pappeln, Weiden  und Stiel-Eichen umgeben. Eine 
Gefährdung ist nicht erkennbar.
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Betula pubescens Phragmites australis Solanum dulcamara

Calamagrostis canescens Eriophorum angustifolium Impatiens parviflora Lycopus europaeus
Peucedanum palustre Populus tremula Salix cinerea Scutellaria galericulata
Urtica dioica

Carex rostrata Epilobium palustre Juncus effusus Polygonum amphibium
Potentilla palustris Quercus robur Riccia fluitans Rubus idaeus
Salix aurita Sphagnum spec.


